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1.) Englische Seestreitkräfte 

nicht gemeldet. 

Nach Meld.ungen der Luftaufkllirung st nd englische Kr:l:fte in 

Andalsnes gelandet. Im Namsos-Fjord muss mit Landungen gerechnet 

werden. 

2.) Wichtigste Aufl~abe 1st die Sicherung des stUtzpunktes Drontheim 

und die Zerschl~-ung der bei Andalsnes gelandeten TrUppen. 

3.) Hierzu hat der ~"ü.hror und Ob~rste Befehlshaber der Wehrmacht be­

fohlen: 

a),Gruppe XX! hat mit höchntem Nachdruck Besetzung Dronthelm auf 
L~twege zu verstärken und die Elsenbahnl~~e Do~ 
baas - Andnlsnes mBglichst weit westlich zu zer­

stören. 

b) Die Krie marine. hat den Schwerpunkt der D-Boot-31cherung in 

den Raum vor und belderse1ts Dronthalm von A41e­
Vdt1lA 

sund bis zur Insel ~ zu legen.unter bewusster 

I~ 3 ',"-"'w t1 y, 4, Schwächung der bisher fUr Narvik vorgesehenen 
)'.. ., ,- ,.-0,.: j · 

_. ß~'1t .. t...~' I I~AJ· Va _stärkung. 
C fj /!c{ -1 -1 

c;.< r 

c) Die Läf~waffe hat dia englischen Landungstruppen bei Andalsnes 

zu zcrschl~een, weitere Landungen zu verhindür.n 

und die feindlichen :~;eestrel tkräfte nördlich 

Aalesund anzugrei:fen. Dombsus ist durch Eins::i tz 
'.". 

aller varfUgbaren Fal1s~~mtruppeD in Besitz zu 

nehmen und zu sichern. Die Verstärkung von Dront-

heim'co_auf dem Luftwege 1st mit sIlen Mitteln zu 

betreiben. 
4.) 
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4.) Gruppe xOCI hat alle Mittel einzusetzen, um die Eisenbahn 
\ 

Oa10 - Hamar - Dombaaa bis Aandalsnes und in zweiter Linie 

auch bis Drontheim zur Truppenverstärkung gegen Aandalsnes 

und Drontheimin Besitz zu nehmen, zu sichern und Kräfte 

dorthin vorZUßchicken. 

5.) 181.J.D. ist mit grösster Beschleunigung nachzuführen, 

desgleichen die von Gr. XXXI abzugebend.en beweglichen 

Truppen. 

Verteiler: 
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Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 

1.Ausf. 
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3. tl (über OKYr/L durch Fernschreiben) 
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